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Entwicklung der Zentren Zentren von Mönchen-
gladbach und Rheydt 
stärken.  

Für zukünftige Bebauun-
gen müssen unbedingt 
formale Richtlinien und 
Nutzungsvorgaben ent-
wickelt werden, um eine 
von Qualität bestimmte 
Umsetzung sicherzustel-
len. 

Nach grundsätzlicher 
Verabschiedung der 
Konzepte durch den Rat 
müssen zügig die 
„Hausaufgaben“ ge-
macht werden, dies sind 
insbesondere: Beantra-
gung und Ausnutzung 
von Fördermitteln für die 
Innenstadtkonzepte, 
Erprobung und Verfeine-
rung der innerstädti-
schen Verkehrskonzepte, 
Gestaltungswettbewerb 
für den Rheydter Markt-
platz, intensive Beteili-
gung von Bürgerinnen 
und Bürgern an den Pla-
nungs- und Umset-
zungsschritten. 

 Bei der Entwicklung der 
beiden Innenstädte, die 
gut aufeinander abge-
stimmt werden muss, 
setzt die CDU auf Quali-
tät. Wir brauchen gute 
Lösungen und nicht 
Veränderung um jeden 
Preis. Die Zentren müs-
sen sowohl für die Mön-
chengladbacher Bürger 
als auch für die Men-
schen aus dem Umland 
an Attraktivität gewin-
nen.  

       Wir schaffen funktionie-
rende Zentren in Mön-
chengladbach und 
Rheydt, die Standorte 
für Wirtschaft und Han-
del sind. 

 Die Gremien der bei-
den Zentren sind zu-
sammenzuführen. Die 
Einkaufs- und Lebens-
qualität der Zentren ist 
zu steigern. 

 

Entwicklung der beiden 
Innenstädte 

Für die Stadtentwicklung 
muss gelten: 
Innenstadtentwicklung 
geht vor 
Außenentwicklung. Diese 
Zielrichtung ist im 
Leitbild der Stadt 
Mönchengladbach als 
Ziel festzulegen und 
vom Rat als Maxime des 
Verwaltungshandels zu 
beschließen. 

Nach grundsätzlicher 
Verabschiedung der 
Konzepte durch den Rat 
müssen zügig die 
„Hausaufgaben“ ge-
macht werden, dies sind 
insbesondere: Beantra-
gung und Ausnutzung 
von Fördermitteln für die 
Innenstadtkonzepte, 
Erprobung und Verfeine-
rung der innerstädti-
schen Verkehrskonzepte, 
Gestaltungswettbewerb 
für den Rheydter Markt-
platz, intensive Beteili-
gung von Bürgerinnen 
und Bürgern an den Pla-
nungs- und Umset-
zungsschritten. 

 Bei der Entwicklung der 
beiden Innenstädte, die 
gut aufeinander abge-
stimmt werden muss, 
setzt die CDU auf Quali-
tät. Wir brauchen gute 
Lösungen und nicht 
Veränderung um jeden 
Preis. Die Zentren müs-
sen sowohl für die Mön-
chengladbacher Bürger 
als auch für die Men-
schen aus dem Umland 
an Attraktivität gewin-
nen.  

         Zusammenwachsen 
der beiden Innenstädte 
durch attraktive Ver-
bindungen. 
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Handel Mega-Einkaufscenter 
zerstören Stadtstruktu-
ren, schaden dem Ein-
zelhandel und veröden 
die Innenstädte. 

 Dann hat der Handel in 
den Innenstädten Chan-
cen, gute Geschäfte zu 
machen und Arbeits- 
und Ausbildungsplätze 
zu schaffen.  

         Die Bemühungen des 
Handels sind durch 
Maßnahmen zu unter-
stützen die den Fuß-
gänger- und Radver-
kehr fördern. 

 

Innenstadtkonzept 
Rheydt 

Nach grundsätzlicher 
Verabschiedung der 
Konzepte durch den Rat 
müssen zügig die 
„Hausaufgaben“ ge-
macht werden, dies sind 
insbesondere: Beantra-
gung und Ausnutzung 
von Fördermitteln für die 
Innenstadtkonzepte, 
Erprobung und Verfeine-
rung der innerstädti-
schen Verkehrskonzepte, 
Gestaltungswettbewerb 
für den Rheydter Markt-
platz, intensive Beteili-
gung von Bürgerinnen 
und Bürgern an den Pla-
nungs- und Umset-
zungsschritten. 

 In Rheydt bietet das 
von der CDU angesto-
ßene Innenstadtkonzept 
bereits richtige Ansatz-
punkte für eine Stär-
kung der Innenstadt. Es 
zeigt auf, dass zahlrei-
che Mosaiksteine sich 
zu einem Gesamtbild 
zusammenfügen müs-
sen. Dazu gehört eine 
gute Aufenthaltsquali-
tät, die zum Beispiel 
durch attraktive Plätze 
geschaffen werden 
kann.  

   Stärkung und Attrakti-
vitätssteigerung der 
Rheydter Innenstadt 
durch Intensivierung 
innerstädtischen Woh-
nen insbesondere für 
junge Menschen. Ver-
besserung der Anbin-
dung an die Hochschu-
le, dadurch höhere 
Auslastung insbeson-
dere der Hauptstraße. 
Dies wird auch im Hin-
blick auf eine etwaige 
Erweiterung des Hoch-
schulgeländes not-
wendig. 

 

 

 

 

 

 

   Wir werden das Rheyd-
ter Innenstadtkonzept 
im Zusammenwirken 
mit Bürgerschaft, Han-
del und Gewerbe zügig 
umsetzen. Die erforder-
lichen Mittel müssen im 
Haushalt der Stadt be-
reitgestellt werden. 

   

HDZ/ECE Mega-Einkaufscenter 
zerstören Stadtstruktu-
ren, schaden dem Ein-
zelhandel und veröden 
die Innenstädte. Wissen-
schaftliche Studien bele-
gen die Schädlichkeit zu 
großer Einkaufscenter 
für die Innenstädte. Die 
ungebremste Vermeh-
rung von Verkaufsflä-
chen bei einem gleich-
zeitigen Stagnieren oder 
gar einem Rückgang der 
Kaufkraft geht einseitig 
zu Lasten des innerstäd-
tischen Einzelhandels. 
Insolvenzen und weitere 
Immobilienleerstände 
sind ebenso häufig zu 
beobachten wie Steuer-
mindereinnahmen durch 
die Filialisierung. Ein 
Mega-Einkaufszentrum 
zieht zusätzlichen Auto-
verkehr in die Innen-
stadt.  

 

 

 

 

 

 Für den zentralen Be-
reich der Mönchenglad-
bach Innenstadt setzt 
die CDU weiterhin auf 
das Konzept eines 
„Magneten“ in Form 
eines Handels- und 
Dienstleistungszent-
rums, dessen An-
ziehungskraft über die 
Stadtgrenzen hinaus-
strahlt. Es bietet die 
Chance, dass wieder 
mehr Menschen aus 
dem Umland in unsere 
Stadt kommen.  

Der Qualitätsanspruch 
der CDU gilt auch und 
gerade für dieses Pro-
jekt. An diesem Stand-
ort wollen wir eine her-
ausragende Architektur 
und ein solides Konzept, 
mit dem das langfristig 
erfolgreich bleibt.  

 Mönchengladbach soll 
ECE-frei bleiben! Für 
ECE vorgesehene 
Gelder sind zur 
Förderung von 
mehreren kleinen 
Stadtzentren, wie 
Rheydt, Odenkirchen, 
Giesenkirchen oder 
Wickrath, also für die 
Förderung dezentraler 
Strukturen in 
Mönchengladbach, zu 
verwenden.  

     Wir unterstützen die 
Realisation hochwerti-
ger Einzelhandelsflä-
chen in der Mönchen-
gladbacher City. Diese 
Entwicklung muss aller-
dings mit Augenmaß 
betrieben werden, um 
nicht die funktionieren-
den Einzelhandelsstruk-
turen zu gefährden. 

 Wir sind für den Er-
halt des städtebaulich 
und architektonisch 
bedeutenden Schau-
spielhauses und es 
sollte durch flankie-
rende Maßnahmen 
besser herausgestellt 
werden. Dazu gehö-
ren bedarfsgerechte 
Einzelhandelsflächen 
und Freizeitangebote.  

Ein Neubau eines 
Handelsdienstleis-
tungszentrums (HDZ) 
am Standort des 
Stadttheaters Mön-
chengladbach würde 
unserer Ansicht nach 
dem Einzelhandel in 
Rheydt und Mönchen-
gladbach irreparablen 
Schaden zufügen.  
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Im Bereich der Stein-
metzstraße soll der Ver-
kehr von bisher ca. 
20.000 täglich auf 
25.000 PKW steigen. 
Hinzu kommt die Anlie-
ferung großer Waren-
mengen durch Lkw. Die-
se Entwicklung wird den 
Schwerverkehr in der 
Mönchengladbacher In-
nenstadt deutlich stei-
gern. Die Bismarckstra-
ße soll zu einer sechs-
spurigen Straße ausge-
baut werden, um dem 
täglichen Verkehrsauf-
kommen gerecht werden 
zu können. Das bedeutet 
mehr Lärm und noch 
mehr Abgase im Zent-
rum. 14,6 Mio. Euro für 
Tunnel und Verkehr, 
bezahlt mit unseren 
Steuergeldern. 

Mit einem Mega-
Einkaufszentrum im Be-
reich des alten Stadtthe-
aters wird es zu einer 
Sperrung der Step-
gesstraße kommen. Ein 
Auto-Tunnel, der mit 
Steuergeldern hierfür 
gegraben werden soll, 
durchtrennt dann die 
Innenstadt. Für Bündnis 
90/Die Grünen bedeutet 
das eine nicht zu tolerie-
rende Verkehrsplanung. 
Diese hat schon im Vor-
feld hohe Kosten verur-
sacht und zeugt von 
einem längst überholten 
Verständnis einer auto-
gerechten Stadt, wie es 
heute nicht mehr zeit-
gemäß ist. 

Bündnis 90/Die Grünen 
werden sich weiterhin 
mit Nachdruck gegen 
den Bau eines überdi-
mensionierten, für den 
Einzelhandel und die 
Stadt schädlichen Mega-
Einkaufszentrums aus-
sprechen. 
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Mönchengladbacher Alt-
stadt  

  Zur Innenstadt von 
Mönchengladbach ge-
hört für die CDU auch 
die Altstadt am Fuß des 
Abteibergs. Sie bietet 
die Chance, ein Quartier 
zu entwickeln, in dem 
Gastronomie, Handel 
und Wohnen ihren Platz 
haben. Gemeinsam mit 
Eigentümern, Bewoh-
nern und Gewerbetrei-
benden wollen wir ein 
Konzept entwickeln.  

   Unterstützung des 
Stadtteilprojektes „Le-
ben in der Altstadt“.  
Sicherstellung von 
Sauberkeit und Poli-
zeipräsenz in der Alt-
stadt. 

 

     Unterstützung und 
Motivation der Eigen-
tümer die Altstadt wie-
der für den Bürger 
attraktiv zu machen. 

 

Hochschul-Gebiet Impulsgeber und eine 
tragende Säule kann die 
Hochschule Niederrhein 
sein, z.B. erweitert um 
den zukunftsträchtigen 
Fachbereich Energie. So 
wird eine Brücke zwi-
schen Tradition (Textil-
wirtschaft) und Zukunft 
(Erneuerbare Energien) 
geschlagen. Das mittel-
fristig freiwerdende Ge-
lände des Polizeipräsidi-
ums bietet sich als ein 
idealer Standort hierfür 
an. 

 Diesen Ansatz sieht die 
CDU auch für das Ge-
biet rund um die Hoch-
schule Niederrhein, das 
durch eine Verbesse-
rung der vorhandenen 
Strukturen zur Klammer 
und zum lebendigen 
Element zwischen den 
beiden Innenstädten 
werden soll.  

         Insbesondere die 
ÖPNV- Anbindung der 
Hochschule  muss ver-
bessert werden.  
  

Wir schlagen vor, sich 
für einen baldigen 
Neubau des Haltepunk-
tes (Hp) Fachhoch-
schule einzusetzen.  

 

City-Ost Mönchengladbach ver-
fügt mit annähernd 
510.000 Quadratmetern 
über eine gigantische 
Masse an Einzelhandels-
flächen und nimmt damit 
einen Spitzenplatz in 
Deutschland ein. Trotz-
dem sollen diese Flächen 
weiter wachsen: 30.000 
m² am Standort Schau-
spielhaus und gleich 
noch mal 25.000 m² in 
der City Ost. Wir lehnen 
dies ab! 

     Weiterentwicklung der 
„City Ost“ hinter dem 
Mönchengladbacher 
Hauptbahnhof zum 
Fachmarktzentrum als 
sinnvolle Ergänzung 
zur Hindenburgstraße. 

 

 

 

 

       

Hindenburgstraße       Schließung der Baulü-
cken an der Hinden-
burgstraße. Die FDP 
fordert die Verwaltung 
auf, immer wieder das 
Gespräch mit den 
Grundstückseigentü-
mern zu suchen und 
Investitionen anzure-
gen. 
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Waldhausener Straße 
und Umgebung 

      Unterbinden des an-
haltenden Verfalls des 
Bereiches Waldhause-
ner Straße in Mön-
chengladbach mit wei-
teren Anstrengungen. 
Nach der Ansiedlung 
der Santander-Bank 
sollten hier weitere, 
Struktur aufbrechende 
Projekte verwirklicht 
werden. Die FDP be-
grüßt daher die Fort-
entwicklung dieses 
Bereiches durch die 
Entwicklungsgesell-
schaft Mönchenglad-
bach (EWMG) und 
unterstützt weitere 
Maßnahmen wie bei-
spielsweise: 
Mehr Freiraum für die 
Gastronomie zur Mit-
nutzung des öffentli-
chen Raums, um so 
das Straßenbild mit zu 
prägen. 

Reduzierung der For-
derungen aus der Ab-
lösung von Stellplät-
zen bei Neu- und Um-
baumaßnahmen in der 
Altstadt und auf dem 
Alten Markt. 

       

Post-Areal / Lankes-
Gelände Rheydt 

      Baulich qualitätsvolle 
Entwicklung sowohl 
des Postgeländes als 
auch des sogenannten 
Lankes-Geländes. 

       

Gründerzeit-Viertel 

 

      Entwicklung und Nut-
zung neuer Möglich-
keiten für das Grün-
derzeit-Viertel „Ost“ 
mit Fertigstellung der 
verlängerten Stein-
metzstraße. 

Stabilisierung des 
Wohnquartiers durch 
die Schaffung einer 
Tempo 30-Zone und 
die Einführung von 
Anwohnerparken. 
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Marktplatz Rheydt 

 

Nach grundsätzlicher 
Verabschiedung der 
Konzepte durch den Rat 
müssen zügig die „Haus-
aufgaben“ gemacht wer-
den. Dies sind insbeson-
dere: Beantragung und 
Ausnutzung von Förder-
mitteln für die Innen-
stadtkonzepte, Erpro-
bung und Verfeinerung 
der innerstädtischen 
Verkehrskonzepte, Ges-
taltungswettbewerb für 
den Rheydter Markt-
platz, intensive Beteili-
gung und Beratung von 
Bürgerinnen und Bür-
gern an den Planungs- 
und Umsetzungsschrit-
ten. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN stehen einem Neu-
bau des Rathauses 
Rheydt, angesichts der 
desolaten Haushaltslage, 
ablehnend gegenüber. 

     Rückbau der Pavillons 
am Rheydter Markt-
platz und Errichtung 
eines Neubaus zwi-
schen Kirche und Rat-
haus. 

       

 


